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NACHRICHTEN 

Bubenpowertag 
BALZERS - Pubertät ist ja bekanntlich die 
Zeit, in welcher die Eltern beginnen schwie­
rig zu werden. «Sehr schwierig», mögen 
sich wohl manche Mädchen und Buben sa­
gen. Doch mindestens ebenso schwer hat 
man mit sich selbst zu kämpfen. Am Don­
nerstag, den 12. August wird im Haus Gu­
tenberg in Balzers unter der Leitung von Pe­
ter Dahmen, Paul Matt und Hans A. Rapp 
ein weiteres Mal richtig schön losgepowert. 
Während dieses Tages können sich die 
Zwölf- bis Dreizehnjährigen auf spieleri­
sche Art und Weise und in Gesprächen mit 
dem «Mannwerden» auseinander setzen. 

Der Tag soll für sie zu einem Erlebnis 
werden. Neben den Themen Freundschaft, 
erste Liebe, Sexualität und Verhütung geht 
es zum z.B. um die Fragen: «Wie verändern 
sich mein Körper und meine Gefühle in der 
Pubertät? Wie erlebe ich aggressives Verhal­
ten von anderen und wie kann ich damit um­
gehen? Welche Vorstellungen habe ich vom 
Mannsein und wie sieht die Realität aus?» 

Die Bubenpowertage führt das Haus Gu­
tenberg gemeinsam mit dem «aha» - Tipps 
und Infos für Junge Leute und der Fachstel­
le für Sexualfragen und HIV-Prävention 
durch. 

Anmeldeschluss: Dienstag, 10. August. 
Anmeldung und Detailinfos: Haus Guten­
berg, Balzers, Tel. 388 11 33, oder im Inter­
net:  www.haus-gutenberg.li.  (PD) 

Der WWF sucht Kinder 
für Strassenaktion! 
Kinder lieben die Natur und setzen sich im­
mer wieder sehr engagiert für Umweltanlie­
gen ein. Auch dieses Jahr sucht der WWF 
Kinder für seinen Postkartenverkauf. Gegen 
10 000 Kinder gingen im vergangenen Jahr 
auf die Strasse, um zugunsten des Tropen­
walds in Madagaskar Paket-Etiketten zu 
verkaufen. Dieses Jahr hat der WWF spe­
zielle Postkarten mit gezeichneten Tiermoti­
ven kreiert. Am Zeichnungswettbewerb ha­
ben sich über 1000 Kinder aus der ganzen 
Schweiz beteiligt. Der Erlös der Postkarten­
aktion geht zu Gunsten des Amazonas und 
anderen Tropenwaldgebieten. 

Kinder und Jugendliche, die sich "zwi­
schen Oktober und Dezember als Postkar-
tenverkäufer/-innen für dieses Projekt ein­
setzen möchten, können sich bis zum I .  
September unter  www.pandaclub.ch oder 
unter Tel. 01 297 22 23 anmelden. 

Infos erteilt auch Christine Schar-Herzig, 
Public Marketing, WWF Schweiz, Telefon 
01 297 21 98, E-Mail: christine.schaer-her-
zig@wwf.ch. (WWF) 

Seminar mit Jirina Prekop 
SCHAAN - Am Dienstag, 7. September, 
findet von 9 bis 17 Uhr (inkl. Mittagessen) 
im Haus Stcin-Egerta in Schaan ein Tages­
seminar mit Dr. Jirina Prekop zum Thema 
«Familienstellen und Festhaltetherapic für 
Eltern» statt. 

Die Gründe für kindliche Verhaltensauf­
fälligkeiten liegen oft im Verborgenen und 
sind Ergebnis einer gestörten Ordnung des 
familiären Systems. An diesem Tagessemi­
nar mit Dr. Jirina Prekop gehen die Teilneh­
menden dieser gestörten Ordnung anhand 
von Beispielen und Fallgeschichten nach. 
Diese zeigen, wie durch das Familienstellen 
systemische Verstrickungen aufgedeckt 
werden und durch Festhaltetherapie das Er­
lebte emotional nachvollzogen werden 
kann. Sie erfahren dabei, wie sowohl Fami­
lienstellen als auch Festhaltetherapie helfen 
können, die Liebe zwischen Eltern und Kin­
dern zu erneuern, damit sie wieder fliessen 
kann. Dr. Jirina Prekop, geb. 1929, ist Di­
plompsychologin und arbeitete viele Jahre 
in einer Kinderklinik in Stuttgart. Die Fest­
haltetherapie übernahm sie von Martha 
Wejch (USA) und entwickelte sie als Chan­
ce zur Erneuerung der Liebe in familiären 
Beziehungen. Ihre erfolgreichen Bücher 
wurden mittlerweile in 16 Sprachen über­
setzt. Sie lebt in Lindau am Bodensee. 

Weitere Auskünfte und Anmeldungen bei 
der Erwachsenenbildung Stein-Egcrta in 
Schaan, Telefon 232 48 22 oder per E-Mail 
info@stein-egerta.li. (PD) 

Potenzial für Vorbildlichkeit 
Energiekonzept 2013: Impulse für nationale Energiepolitik 

VADUZ - Energiepolitische Vor­
bildfunktion? Liechtenstein hat 
das Potenzial, diese Idolwirkung 
einzunehmen. Dies geht aus dem 
Energiekonzept 2013 hervor. In 
unserem Land gebe es zahlrei­
che Einzel- und Teilleistungen, 
welche in energiepolitischer 
Wirkung herausragend sind. 

«Peter Klndla  • 

Im Energiekonzept werden zahlrei­
che Visionen formuliert, welche 
Liechtenstein einzigartig machen 
können. So sollen erneuerbare 
Energien, die zur Verfügung stehen, 
vermehrt genutzt und gefördert 
werden. Ebenso sollen Bewohne­
rinnen und Bewohner Impulse er­
halten, welche sie bei ihren ener­
giesparenden Massnahmen stärken. 

Kleinheit spüren 
Im Bereich Energie lasse sich ide­

al erfahren, dass die Kleinheit unse­
res Landes Vorteile biete, um sich -
im Vergleich zu anderen Ländern -
zu etablieren. Voraussetzung dafür 
sei, dass alle einen Beitrag in die­
selbe Zielrichtung leisten. . 

Anlasszum Denken 
Regierungsrat Hansjörg Frick 

hält zum Energiekonzept fest, dass 
nur rund 8 Prozent des Gesamt­
energiebedarfs durch heimische, 
erneuerbare Energien gedeckt wer­
de. Der Rest stamme nach wie vor 
aus fossilen Brennstoffen. «Dieser 
Umstand muss uns allen zu denken 
geben. Zum einen wegen der damit 

Einbruch in Kindergarten, 
Einfamilienhaus und Pkw 
VADUZ - Am Samstag, 7. August, . 
brach eine unbekannte Täterschaft 
in den Kindergarten in Gamprin 
ein. Die Täterschaft drang über ein 
Fenster auf der Nordseite ein, wel­
ches zuvor mit einem Stein einge­
schlagen wurde. 

Am selben Tag brach eine Täter­
schaft einen parkierten Lieferwa­
gen in Gamprin auf. Mit einem ca. 
8 mm breiten Flachwerkzeug wur­
de die Hecktüre aufgebrochen, um 
anschliessend das Gitter zwischen 
Kofferraum und Fahrerraum herun­
ter zu reissen. Der Versuch, das 
Fahrzeug durch Kurzschliessen zu 
entwenden, misslang. Der Sach­
schaden am Lieferwagen beträgt 
ca. 1000 Franken. 

Ebenfalls am Wochenende ver­
schaffte sich eine unbekannte Tä­
terschaft Zugang zu einem Garten­
haus an der Essanestrasse in 
Eschen. Über das Fenster an der 
Nordseite drangen die Einbrecher 
ins Gartenhaus ein und durchwühl­
ten sämtliche Behältnisse. 

Der Sachschaden beläuft sich auf 
ca. 200 Franken. Der Vermögens­
schaden konnte noch nicht er­
mittelt werden. (lpfl) 

Zeugenaufruf 
nach Streifkollision 
TRIESENBERG - Am Sonntag, 
8. August, um ca. 15.15 Uhr, fuhr 
eine Lenkerin mit ihrem Rover auf 
der Bergstrasse in Triesenberg tal­
wärts. In der Mitte des Steger Tun­
nels streifte sie mit ihrem linken 
Seitenspiegel, den Spiegel eines 
entgegenkommenden unbekannten 
Fahrzeuges. 

Der unbekannte Fahrzeuglenker 
unterliess es, die Geschädigte oder 
die Landespolizei zu kontaktieren. 
Sachdienliche Hinweise zum Un-

Hansjörg FncK zum Energiekonzept: «Wir als kleines Land sind verpflichtet, nach unseren Möglichkeiten einen 
Beitrag zur Lösung des Problems zu leisten.» 

in direktem Zusammenhang ste­
henden Umweltproblemen und 
zum anderen wegen der Endlich­
keit dieser kostbaren Ressourcen.» 

Das neue Energiekonzept, schaffe 
Anregungen und Reize für den 
sinnvollen Einsatz mit Energie, 
welche dem heutigen Stand der 
Technik entspreche. Ausserdem 
biete das neue Konzept Grundlagen 
für eine richtungsweisende natio­

nale Energiepolitik. «Auch wir als 
kleines Land sind verpflichtet, nach 
unseren Möglichkeiten einen Bei­
trag zur Lösung des Problems zu 
leisten», analysiert Hansjörg Frick 
im Fokus auf den globalen Treib-
hauseffekt. 

Massnahmenkatalog 
Das Energiekonzept schlägt ins­

gesamt 17 Effizienz steigernde 

Massnahmen bis zum Jahr 2013 
vor, um dem Vorbildcharakter ge­
recht zu werden. Der umfassende 
Massnahmenkatalog ist für Private, 
Haushalte und auch für Unterneh­
men gedacht, welche mit sinnvol­
len Leistungen - welche zudem 
teilweise gefördert werden - ihren 
Beitrag zur Senkung der Kohlen­
stoffdioxidbelastung leisten wol-, 
len. 

DliSRbLIZEI MELDET 

Die Bushaltestelle «Spital» in Vaduz war einer der Orte, an welchen Sachbeschädigungen verübt wurden. 

fallhergang werden unter der Num­
mer 236 7111 erbeten. 

Überflutete Keller 
VADUZ - Aufgrund der starken 
Regenfälle wurden am Samstag di­
verse Keller und Tiefgaragen in Va­
duz und Schaan überflutet. Insge­
samt mussten die Feuerwehren zu 
vier Kellern bzw. Tiefgaragen aus­
rücken und diese auspumpen. 

Zudem wurden zahlreiche 
Schachtdeckel aufgrund der Was­
sermassen aus der Verankerung ge­
hoben. 

jugendliche bedroht 
SCHAAN - Ein älterer Herr be­
drohte am Freitag, 6. August, gegen 
21.30 Uhr, zwei Jugendliche bei der 
Post in Schaan mit seinem Messer. 
Das Stilett, welches der Aggressor 
in seiner rechten Beintasche auf 
sich trug, wurde von der Polizei si­
chergestellt. Offenbar kam es zwi­

schen dem älteren Herrn und den 
Jugendlichen zuvor zu einem Streit 
in einem LBA-Bus. Grund der Aus­
einandersetzung dürfte der von den 
Jugendlichen verursachte Lärm im 
Bus gewesen sein. 

Bushaltestelle 
beschädigt 
VADUZ -  Ein junger Erwachsener 
hat am Samstag, 7. August, gegen 
5.45 Uhr, die Bushaltestelle «Spi­
tal» in Vaduz demoliert und zer­
störte dabei mehrere Fahrplanta­
feln, Aschenbecher und den Abfall­
eimer. Der beim mutmasslichen 
Täter durchgeführte Atemalkohol­
test verlief positiv und es wurde 
ihm mitgeteilt, dass eine Anzeige 
an die Staatsanwaltschaft erfolgt. 

Sachbeschädigung 
beim Kunstmuseum 
VADUZ - In der Nacht von 
Samstag auf Sonntag beschädigte 

eine bislang unbekannte Täter­
schaft eine Sitzgarnitur auf dem 
Vorplatz des Kunstmuseums. Es 
entstand ein Sachschaden von ca. 
400 Franken. Die Landespolizei 
bittet Personen, welche sachdienli­
che Hinweise zum Tathergartg lie­
fern können, sich unter Tel. 236 71 
11 zu melden. 

Touristeninformations­
stelle beschädigt 
VADUZ - Eine unbekannte Täter­
schaft beschädigte in der Zeit zwi­
schen dem 6. und 9. August das Te­
lefongerät der Touristeninfornia-
tionsstelle im Vaduzer Stüdtle. Of­
fenbar trennten die Täter den Tele­
fonhörer von der an der Wand an­
gebrachten Station ab und entwen­
deten diesen. Weiters entwendeten 
sie ein plastifiziertes Werbeplakat, 
welches beim Festpavillon ange­
bracht war. Durch die Sachbeschä­
digung entstand ein Schaden von 
ca. 600 Franken. (Ipfl) 


